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ELLY-HEUSS-KNAPP-
REALSCHULE

Elly-Heuss-Knapp-Realschule
Karlstr. 33 - 71638 Ludwigsburg
Telefon: 07141/910-2170,-22 82
Telefax: 07141/910-2201

Internetadresse: www.ehk-rs-1b.de
poststelle @ehk-1b.schule.bwl.de




Schüleraufnahmebogen
	 FORMCHECKBOX 
   Anmeldung für Klasse 5 (ohne besonderes Profil)

            oder

 FORMCHECKBOX 
   Bläserklasse (Musikprofil in Kooperation mit Jungendmusikschule Ludwigsburg – siehe Extra-Infos mit Kostenangaben)


            oder
        
 FORMCHECKBOX 
   Ganztageszug
       (Profil - verbindlich für Klasse 5 und Klasse 6. Kinder werden kostenfrei von Mo. – Do. von 7.45 bis 15.25 Uhr 
         unterrichtet und betreut) 
Spielt ihr Kind ein Instrument? Wenn ja, welches:



1. Angaben zur Schülerin / zum Schüler

	Name:
	alle Vornamen (Rufnamen unterstreichen):

	
	

	Geschlecht:
	Geburtsdatum:

	 FORMCHECKBOX 
   männlich        FORMCHECKBOX 
   weiblich
	

	Straße:
	PLZ, Ort:

	
	

	Geburtsort:
	Staatsangehörigkeit:

	
	1)                                                          2)



	Muttersprache:      
	Weitere Sprachen:

	
	

	Teilnahme am Religionsunterricht:
	                               

	
 FORMCHECKBOX 
 römisch-katholisch


 FORMCHECKBOX 
 evangelisch


Kein Religionsunterricht:

 FORMCHECKBOX 
 Ethik


	


2. Angaben zu den Personensorgeberechtigten

	
	Sorgeberechtigter 1
	Sorgeberechtigter 2

	Name, Vorname
	
	

	Anschrift, PLZ, Wohnort
	
	

	Telefon:
	
	

	Telefon dienstlich:
	
	

	Mobiltelefon:
	
	

	E-Mail-Adresse:
	
	


Hinweis an die Personensorgeberechtigten zur Datenweitergabe:

Das Sorgerecht ist im Bürgerlichen Gesetzbuch (BGB) geregelt. Es unterscheidet verschiedene Gruppen von Sorgeberechtigten. Die häufigsten Konstellationen -mit Konsequenzen für die Befugnis, Daten des Kindes an diese Personen weiterzugeben- sind:

· Verheiratete zusammenlebende Eltern: Gemeinsames Sorgerecht (§ 1626 BGB) = Mitteilung von Daten an beide Eltern grundsätzlich zulässig

· Dauernd getrenntlebende Eltern: Grundsätzlich gemeinsames Sorgerecht, es sei denn, gerichtlich ist etwas anderes geregelt (§ 1671 BGB) = Mitteilung grundsätzlich an beide Elternteile zulässig, aber bei gerichtlich anders lautender Entscheidung: Übermittlung nur an den festgelegten Sorgeberechtigten

· Lebensgemeinschaften: Unverheiratete Partner mit gemeinsamen Kindern (§ 1626a BGB): Gemeinsames Sorgerecht bei der Abgabe einer Sorgerechtserklärung der Eltern: Übermittlung an beide Elternteile, ansonsten nur an die Mutter.
Dabei ist zu berücksichtigen, dass nach § 1687 BGB der Sorgeberechtigte, bei dem sich das Kind aufhält, für alle alltäglichen Angelegenheiten entscheidungsbefugt und informationsberechtigt ist. Der andere Elternteil ist seitens der Schule nur in Angelegenheiten von erheblicher Bedeutung zu beteiligen. Darunter fallen wichtige schulische Angelegenheiten wie: Anmeldung, Nichtversetzung, Nichtzulassung oder das Nichtbestehen einer Abschlussprüfung, den vorübergehenden Ausschluss vom Unterricht über eine Woche hinaus, Entlassung von der Schule oder deren Androhung, Verweisung von allen öffentlichen Schulen oder deren Androhung und sonstige, schwerwiegende Sachverhalte, die das Schulverhältnis wesentlich beeinträchtigen.

Daher:

	Bei Alleinerziehenden: Haben Sie das alleinige Sorgerecht?

	 FORMCHECKBOX 
 Ja

 FORMCHECKBOX 
 Nein
	Gerichtsurteil/Negativbescheinigung des Jugendamtes vom 
 

Negativbescheinigung - nicht älter als 3 Monate
	Einsicht erhalten am 


Unterschrift Aufnehmender:

	Bei Lebensgemeinschaften (nicht verheiratet): Haben die Eltern eine Sorgerechtserklärung abgegeben?

	 FORMCHECKBOX 
 Ja

 FORMCHECKBOX 
 Nein
	Bei „Nein“: Ich bin damit einverstanden, dass auch der 

leibliche Kindesvater bzw. die Kindsmutter über die 

schulischen Leistungen unseres Kindes informiert wird.
	Unterschrift der Mutter/des Vaters:

(


Ergänzender Hinweis:

In der Regel orientieren wir uns an § 1687 BGB, wonach bei getrenntlebenden Eltern der Sorgeberechtigte, bei dem sich das Kind aufhält, für alle alltäglichen Angelegenheiten entscheidungsbefugt ist.
Der andere Elternteil ist seitens der Schule nur in Angelegenheiten von erheblicher Bedeutung oder auf besonderen Wunsch und mit dem Einverständnis beider Elternteile zu beteiligen.

3. Weitere Notfallnummern

	Im Notfall alternativ zu den Personensorgeberechtigten zu verständigen:
	Name, Vorname:
	Telefonnummer:

	
	
	

	
	
	


4. Erreichbarkeit der Schülerin / des Schülers (freiwillig)

	Handynummer:
	E-Mail-Adresse:

	
	


5. Angaben zur Vorbildung

	von - bis
	Grundschule/Schule

Name, Anschrift
	Gruppe / Klasse
	Klassenlehrer(in)

	
	
	1
	

	
	
	2
	

	
	
	3
	

	
	
	4
	

	       Kann ihr Kind schwimmen?                        FORMCHECKBOX 
 ja             FORMCHECKBOX 
 Anfänger       FORMCHECKBOX 
 Fortgeschrittene                   
                                                                           FORMCHECKBOX 
 nein         


	Wir verpflichten uns / Ich verpflichte mich, alle für die Schule wichtigen Änderungen  

der Schule sofort mitzuteilen (Siehe Beiblatt: Veränderungsanzeige).

	(
Ort / Datum / Unterschrift Personensorgeberechtigter 1
	(
Ort / Datum / Unterschrift Personensorgeberechtigter 2


6. Wünsche (z.B. zur Klassenbildung) - Die Schule versucht diese zu berücksichtigen (ohne Garantie).
	Mit diesen Kindern möchte ich gerne nach Möglichkeit in eine Klasse kommen:
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